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IM Klaus Klundt Schnellschachmeister in 
Rodenbach 
 
Am Freitag, dem 13.10.2017, trafen sich 26 nicht 
abergläubische Schachsenioren, davon 3 Seniorinnen, im 
Bürgerhaus in Rodenbach, um den Hessischen 
Schnellschachmeister 2017 auszuspielen, und ihm 
Geldpreis und einen von der Stadt gestifteten Pokal zu 
übergeben. 
Um 10:00 Uhr begrüßten die Organisatoren Claus Schäfer, 
1. Vorsitzender vom Schachclub Springer Rodenbach, und 
Dr. Ulrich Zimmermann, Hessischer Seniorenreferent, die 
Teilnehmer und wünschten allen einen guten 
Turnierverlauf. In einer Schweigeminute wurde an den 
kürzlich verstorbenen Helmut Escher, Oberursel, gedacht. 
Er war jahrelang Deutscher und Hessischer 
Seniorenreferent und hatte, zusammen mit seiner Frau 
Ursel, auch für den hiesigen Schachbezirk sehr viel 
geleistet. 
 
Das im Vergleich zum Vorjahr wieder erstarkte 
Teilnehmerfeld wurde angeführt von Klundt, Dr. Kierzek, H. 
Kaulfuss – Sieger 2016 - , Dr. Zunker, Orwatsch, Falk und 
Sachse. Die Frauenpower war vertreten durch Mira Kierzek, 
Astrid Fröhlich – Dill und Christa Kaulfuss. 
 
In 9 Runden mit 20 Minuten Schnellschach wurden die  5 
Besten für Geldpreise und Pokal sowie der Beste aus dem 



Main – Kinzig Kreis und der beste über 75-Jährige Spieler – 
im Schach Nestor  genannt – gesucht. 
 
Nach knapp 7 Stunden Spielzeit wurde die Endtabelle vom 
Computer ausgedruckt und zeigte eigentlich keine 
Überraschung. Der hohe Favorit  und Internationale Meister 
Klaus Klundt vom SC Heusenstamm legte eine astreine 
Serie hin und wurde mit 9 Siegen in Folge unangefochten 
und mit 1,5 Punkten Vorsprung neuer Meister. Dahinter 
kamen auf die Preisränge: 2. Platz G. Orwatsch Gießen, 3. 
Platz H. Kaulfuss Hofheim, 4. Platz Mitveranstalter C. 
Schäfer Kinzigtal auch Bester von Main - Kinzig und 5. 
PLatz J. Esterluss Lorsch.  Dr. Zunker , Hofheim, nahm den 
Nestorenpreis in Empfang. Die Damenplatzierungen: 8. 
Mira Kierzek, Fulda, 15. Astrid Fröhlich – Dill, Hofheim, und 
18. Christa Kaulfuss, Hofheim. Ältester Teilnehmer war 
Walter Hillgärtner, Jahrgang 1935, der guter 13. wurde; 
dicht gefolgt vom Ehrenmitglied des SV Kinzigtal, Rudolf 
Riegel, Jahrgang 1936. 
 
In den kurzen Spielpausen wurden die Akteure bestens mit 
Speis und Trank durch die Spielerfrauen Schäfer und 
Kaiser- Kimpel versorgt. Es hat geschmeckt, Danke! 
 
Zur Siegerehrung versprach der Bürgermeister, Herr 
Schejna, früher selbst aktiver Schachspieler, daß sich die 
Stadt auch im nächsten Jahr an der Durchführung des 
Turnieres angemessen beteiligen werde. 
 
Bleibt nur zu hoffen, daß dann die Beteiligung von Spielern 
aus dem Main -  Kinzig Kreis etwas höher ausfallen wird. 
Wenn 4 kämen, wäre das schon eine Steigerung um 100%. 
Also dann bis 2018! 
 
 
 
 
 
                     
 



 
 

Die Sieger: v.l.n.r.: Orwatsch (2.), Kaulfuss (3.), Esterluss (5.), Dr. 
Zunker (1. Nestor), Klundt (1.), Schenja (Bürgermeister), Schäfer (1. 
Main-Kinzig), Dr. Zimmermann (Hess. Seniorenreferent) 

          
 
 
 


